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DAS KONZERTPROGRAMM  
Arvo Pärt: Bindeglied zwischen Morgen- und Abendland ?  
 
Für seine Konzerte 2013 hat der Chor Yaroslavl’ das Werk von Arvo Pärt als Eckstein seines Programms 
gewählt. Arvo Pärt versucht in der Tat mehrere Traditionen, genauer gesagt die abendländische katholische 
Tradition und das orthodoxe, vor allem russische Christentum, zu verbinden. Ein breites Band seines Werks 
entfaltet sich zwischen diesen beiden spirituellen Welten.  
Seit dem Ende des europäischen Kommunismus florieren die religiösen Kompositionen in den Ländern mit 
orthodoxer Tradition. Wie schon Tschaikowsky, Rachmaninow oder Gretschaninow zu ihrer Zeit erscheint der 
orthodoxe Este Arvo Pärt heute als einer der Hauptakteure dieser Wiedergeburt, indem er zahlreiche abend- 
und morgenländische Einflüsse mischt. Obwohl Arvo Pärt von orthodoxer Konfession ist, sprüht er vor 
Begeisterung und Interesse für andere liturgische Traditionen allen voran die des lateinischen Abendlandes 
über. Und tatsächlich komponiert er für alle, Orthodoxe, Lutheraner, Römisch-Katholiken oder Anglikaner.  Er 
hat übrigens nie gezögert, für das Instrument, das in den Augen der Orthodoxen das Instrument par 
excellence der Division darstellte, zu komponieren: die Orgel. Daher kommt auch sein Status als Bindeglied 
zwischen Morgen- und Abendland, den man Arvo Pärt oft zuweist.   

Der Platz der Orgel im Herzen des Gottesdienstes ist in der Tat immer wieder in Frage gestellt worden, und 
dies seit den ersten christlichen Jahrhunderten und der Spaltung der morgen- und abendländischen Kirche 
im Jahre 1054. Während das Abendland ihr im Laufe der Jahrhunderte einen ausgewählten, wenn nicht 
sogar beherrschenden Platz auserkoren hat, sah es das christliche Morgenland mit ganz anderen Augen. 
Nach der orthodoxen Doktrin kann einzig und allein die menschliche Stimme den Allerhöchsten zelebrieren. 
Das Instrument ist nicht vollkommen genug und allein die Stimme übertrifft es. Vor allem aber kann nach der 
orthodoxen Theologie nur ein gesungener Text die Intelligenz des christlichen Glaubens wirklich erfassen. 
Ein Instrument ist in der Tat der Definition nach « ohne Worte ». Gewiss übermittelt ein Instrument zahlreiche 
Gefühlsregungen, aber auf zu zweideutige und unsichere Weise, um dem christlichen Glauben und der 
christlichen Intelligenz dienen zu können.  
Kurz gesagt, jedes beliebige Instrument führt eher in die Irre anstatt zu erleuchten und verleitet so zu 
heidnischen Zeremonien. So fordert die Orgel, die sich in Polen und Ukraine immer weiter ausbreitet, die 
Orthodoxen im 17. und 18. Jahrhundert heraus. Zu Recht oder zu Unrecht haben die konservativen 
Orthodoxen das neue „Monster“ ohne Rücksicht auf Verluste bekämpft und sind zu dem Entschluss 
gekommen, jedes Instrument in der Kirche zu verbieten. Heute noch ist die Orgel in allen orthodoxen Kirchen 
verboten – eine nennenswerte Ausnahme bilden die unierten Kirchen, die zwar orthodoxen Riten folgen, aber 
zum römischen Katholizismus gehören.   
  

  



DER CHOR YAROSLAVL  
Yan Greppin, Chorleiter 
Hochschulstudium in Neuenburg und Genf. Yan Greppin hat zwei Lizenziate erworben (philosophische 
Fakultät und Hermeneutik). Danach postgraduiertes Studium in Philosophie. Er unterrichtet Philosophie und 
Geografie am Gymnasium Denis-de-Rougemont in Neuenburg. Parallel zu seinem Hochschulstudium 
absolvierte er verschiedene musikalische Ausbildungen (klassisches Klavierstudium, Gitarre und Gesang). 
Seit 2006 bildet er sich regelmässig im byzantinischen Gesang weiter, dies beim Mönch P. Syméon de 
Cantauque (Carcassonne), ein Schüler von Lycourgos Angelopoulos. Ausserdem reist er oft nach Russland, 
um seine Kenntnis der Russisch-Orthodoxen Tradition zu vertiefen. 
 
Alexandre Traube, Gastchorleiter 
Nach seinem Mathematik-, Kompositions-, Chorleitungs- (Klasse von Michel Corboz) und Theoriestudium im 
Zentrum für alte Musik in Genf (Preis des Staatsrats) beendet Alexandre Traube sein Master mit 
Auszeichnung in mittelalterlicher Musik an der Genfer Musikhochschule unter der Leitung von Francis Biggi. 
Er gründet und leitet den Chor In illo tempore und das Ensemble Flores harmonici. Er ist Kapellmeister in der 
Christ-Roi-Kirche in Freiburg. Er unterrichtet Musik der Renaissance im Atelier am Centre de Musique 
Ancienne in Genf und  gregorianischen Gesang in Neuchâtel. Er schreibt mehrere Etüden, komponiert ein 
Oratorium für 2013 und setzt unveröffentlichte Werke aus der Vergangenheit um. 

Pascale Van Coppenolle, Orgel 
Pascale Van Coppenolle gewinnt zahlreiche erste Preise und das Konzertdiplom mit grosser Auszeichnung 
am Königlichen Konservatorium von Lüttich. An der Kölner Hochschule für Musik spezialisiert sie sich in der 
Pädagogik des Tonsatzes. Nach mehr als zwanzig Karrierejahren in Belgien und im Grossherzogtum 
Luxemburg lässt sie sich 2007 in der Schweiz nieder. Sie ist Organistin in der Bieler Stadtkirche und 
unterrichtet an der Hochschule der Künste Bern. Nach der Aufnahme zahlreicher CDs tritt sie regelmässig in 
Konzerten in Europa, in den USA und in Brasilien auf.  
 
Der Chor Yaroslavl, Solisten, Sänger 
Der Chor wurde im September 2008 gegründet. Es ist ein Vokalensemble A-cappella aus Neuchâtel, das sich 
auf orthodoxen Gesang spezialisiert hat. Er besteht aus 12-18 Sängern (Amateure und Profis). Er gibt 
Konzerte in der ganzen Schweiz und gastiert einmal pro Jahr im Ausland. Er wurde im Juli 2012 für eine 
Tournee in Moskau, Yaroslavl und Tutaev eingeladen. 
Sopran Nathalie Gasser, Sandrine Gasser Bahou, Yvonne Maria Tondolo, Corinne Droz, Irina 

Solomatina Tissot 
Mezzosopran/Alt  Véronique Hammann, Christine Demierre, Marie-Claude Gyger, Francine Ombelli Lazarev, 

Martine Zaech  
Tenor Gianfranco Falchini, Christophe Gindraux, Jean-Pierre Gyger, Yan Greppin  
Bariton/Bass  Marc Tabacchi, Richard Tucker, Michel Berger, Yaroslav Ayvazov, Alexandre Traube  
Cello Lilia Slavinskaya 
 
DANK 
Der Chor Yaroslavl’ dankt dem Migros Kulturellprozent, den Städten Neuenburg, La Chaux-de-Fonds 
und Biel-Bienne, der Reformierten Kirche Biel, der „Loterie Romande“, dem Freundeskreis 
Orgelabende Biel (FOAB), Impressvit, Martina Cattin (für die deutsche Übersetzung) und allen 
Personen, die die Aktivitäten und Konzerte des Chors unterstützen. Besonderen Dank gebührt den 
Gönnern, die es den Chormitgliedern ermöglichen, sich weiterzubilden und Tourneen zu organisieren. 



1. DE PROFUNDIS CLAMAVI AD TE – PSALM 130 (PÄRT) 
Arvo Pärt hat ungefähr zehn Stücke für Orgel und Chor komponiert. Sein De Profundis für Männerchor ist 
eines der schönsten. Dieses Stück in e-Moll bietet sowohl Schwere als auch Zärtlichkeit, die durch die 
Abwechslung der vier Männerstimmen dargestellt werden.  
De profundis clamavi ad te, Domine; Domine 
exaudi vocem meam. Fiant aures tuae intendentes 
in vocem deprecationis meae. Si iniquitates 
observaveris, Domine, Domine, quis sustinebit? 
Quis apud te propitiatio est, et propter legem tuam, 
sustinui te, Domine. Sustinuit anima mea in verbo 
eius; speravit anima mea in Domino. A custodia 
matutina usque ad noctem, sperat Israel in Domino. 
Quia apud Dominum misericordia : et copiosa apud 
eum redemptio. Et ipse redimet Israel 
ex omnibus iniquitatibus eius. 
 

Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu dir: Herr, höre 
meine Stimme! Wende dein Ohr mir zu, achte auf 
mein lautes Flehen!  Würdest du, Herr, unsere 
Sünden beachten, Herr, wer könnte bestehen? Doch 
bei dir ist Vergebung, damit man in Ehrfurcht dir 
dient. Ich hoffe auf den Herrn, es hofft meine Seele, 
ich warte voll Vertrauen auf sein Wort. Meine Seele 
wartet auf den Herrn mehr als die Wächter auf den 
Morgen. Mehr als die Wächter auf den Morgen soll 
Israel harren auf den Herrn. Denn beim Herrn ist die 
Huld, bei ihm ist Erlösung in Fülle. Ja, er wird Israel 
erlösen von all seinen Sünden. 

 
 
2. БЛАЖЕН МУЖ  – SELIG DER MANN (OSTAPTCHUK) 
Ostaptchuk ist ein junger Komponist aus der Ukraine (1980-), der diesen Vespergesang vor einigen Monaten 
komponiert hat. Seit dem Untergang des Kommunismus 1990 erblicken zahlreiche Kompositionen sowohl in 
Russland wie auch in anderen slawischen Ländern das Licht der Welt. Hier nun eine schöne Komposition für 
Frauenchor, wo dissonante Sekunden und Quarten (Tritonus) aufeinandertreffen. 
Блажен муж, иже не иде на совет нечестивых. 
Аллилуиа. Яко весть Господь путь праведных, и 
путь нечестивых погибнет. Работайте Господеви 
со страхом, и радуйтеся Ему с трепетом. Блажени 
вси надеющийся Нань. Воскресни Господи, спаси 
мя, Боже мой. Господне есть спасение, и на 
людех Твоих благословение Твое.Слава, и ныне. 
Аллилуиа, Аллилуиа, Аллилуиа. Слава Тебе, 
Боже. 
 

Selig der Mann, der nicht dem Rat der Unseligen 
folgt. Halleluja. Denn der Weg des Herrn ist wahr, 
und der Weg der Unseligen vergeht. Halleluja. 
Arbeitet dem Herrn mit Angst, und freut euch Seiner 
mit Zittern. Halleluja. Selig sind alle, die auf ihn 
hoffen. Halleluja. Erstehe auf, Herr, errette mich, 
mein Gott. Halleluja. Die Rettung ist des Herrn, und 
Dein Segen gilt Deiner Menschheit. Halleluja. Ehre 
sei dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist, 
von nun an und für immerdar, von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Halleluja. Ehre sei Dir, Gott. 

 

 

3. ТЕЛО ХРИСТОВО – NEHMET DEN LEIB CHRISTI (GOVEDARITSA) 
Dieses liturgische Stück, das zum Abendmahl der Gläubigen gesungen wird, wurde vor ungefähr zehn Jahren 
vom serbischen Komponisten Govedaritsa komponiert. Es stiess auf grosse Resonanz, die so riesig war, dass 
dass zahlreiche Sänger aus allen möglichen Stilrichtungen es wieder aufgenommen und angestimmt haben, 
begleitet von Geige, Gitarre, Synthesizer. Der Trend aus diesem Stück eine « neue Nationalhymne » zu 
machen, lässt vergessen, dass es sich dabei zuerst – und ausschliesslich werden die Puristen sagen – um ein 
liturgisches Stück handelt, das nur dem mystischsten und mysteriösesten Augenblick des Gläubigen dient: der 
Verzehr des Leibes und des Bluts Christi.  
Тело Христово приимите, источника безсмерного 
вкусите.Аллилуиа, алилуйя, алилуйя   

Nehmet den Leib Christi, trinket die unsterbliche 
Quelle. Halleluja (3x).



 
 

4. БОГОРОДИЦЕ, ДЕВО  – JUNGFRAU, GOTTESMUTTER  (PÄRT) 
Obwohl Arvo Pärt orthodoxer Konfession ist, hat er sehr wenig für seine Tradition komponiert. Man findet 
weniger als zehn Stück, darunter auch dieses sehr kurze Stück, das sich an die Mutter Gottes wendet.  
Богородице, Дево, радуйся, Благодатная Марие, 
Господь с Тобою. Благословенна Ты в женах и 
благословен Плод чрева Твоего, яко Спаса 
родила еси душ наших. 

Jungfrau, Gottesmutter, freue Dich, Heilige Maria, 
Gott ist mit Dir. Geheiligt bist Du unter den Frauen, 
und gebenedeit ist die Frucht Deines Leibes, denn 
Du hast den Retter unserer Seelen geboren. 

 

 

 

5. ТЫ ЛЮБОВЬ – OH DU, MEINE LIEBE (SVIRIDOW) 
Er ist einer der wichtigsten russischen Komponisten des 20.Jahrhunderts. Aber obwohl er in seinem 
Heimatland sehr beliebt und angesehen ist, werden seine Werke seltsamerweise nur sehr selten ausserhalb 
Russlands interpretiert. Obwohl der Kommunismus die religiöse Komposition fast völlig zum Erliegen gebracht 
hat, haben einige, wie Swiridow, die Tradition weitergeführt, indem sie zahlreiche Werke geschaffen haben. 
Hier nun eines der berührendsten Stücke Swiridow, paraliturgisch, aber tief christlich. Der Text stammt aus 
einer Novelle von Tolstoï.  
Ты любовь, ты любовь, ты любовь святая, от 
начала ты гонима, кровью политая. Ты любовь, 
ты любовь, ты любовь святая. 

Oh du, meine Liebe, du heilige Liebe. Von Beginn an 
wurdest du verfolgt. Dein Blut fliesst immerfort. Oh 
du, meine Liebe, du heilige Liebe. 

 

 

6. ИЖЕ ХЕРУВИМЫ – HIMMLISCHE HEERE (DENISSOVA) 
Irina Denissova ist die grösste orthodoxe weissrussische Komponistin. Sie ist mit der Tradition der Znamenny 
aufgewachsen und hat mehr als hundert Stücke komponiert, die sie mit ihrem Chor aus Minsk gesungen hat. 
Neulich ist sie in ein Kloster eingetreten, um dort Ordensschwester zu werden. Sie leitet jedoch weiterhin den 
Chor des Klosters der Schwestern der heiligen Elisabeth. Dieses Stück ist eines der inspiriertesten und 
inspierendsten, die sie komponiert hat. 
Иже херувимы тайно образующе и 
Животворящей Троице Трисвятую песнь 
припевающе, всякое ныне житейское отложим 
попечение. Аминь. Яко да Царя всех подымем, 
ангельскими невидимо дориносима чинми. 
Аллилуйя (3x). 

Himmlische Heere der Cherubinen stellen wir im 
mystischen Geheimnis dar. Dem Dreifaltigen 
Lebensquell singen wir dreimal heiligen Lobgesang. 
All irdisch Sinnen und Trachten wollen wir abtun. 
Amen. Denn wir wollen den König des Alls 
empfangen, den die Engel unsichtbar im Triumph 
geleiten. Alleluja 

 

 
7. SONG FOR ATHENE – GESANG FÜR ATHENE (TAVENER) 
John Tavener (1944-) ist einer der bekanntesten zeitgenössischen englischen Komponisten. Er zeigt grosses 
Interesse an den universellen religiösen Traditionen und beschliesst Mitte der 80er Jahre, sich der Orthodoxie 
zu widmen. So komponiert er seine ersten Stücke, wird aber sehr oft von seiner Hierarchie für seine Werke, die 
zu weit von der Orthodoxie entfernt sind, kritisiert. Es gelingt ihm jedoch nach und nach, seine Kritiker mit sehr 
inspirierten Kompositionen zu überzeugen, wie dieses Stück, das in Andenken an eine verstorbene Griechin 
geschrieben wurde. Dieses Stück, das kein liturgisches Stück ist, mischt in der Tat Ausschnitte aus 
Shakespeares Hamlet mit Ausschnitten aus der orthodoxen Totenmesse. Es wurde während des 
Gottesdienstes zum Begräbnis von Lady Di 1997 in der Westminster-Abtei in London gesungen.  
 



Alleluia. May flights of angels sing thee to thy rest. Alleluia. Remember me, O Lord, when you come into your 
kingdom. Alleluia. Give rest, O Lord, to your hand-maid, who has fallen asleep. Alleluia. The Choir of Saints have 
found the well-spring of life and door of Paradise. Alleluia. Life: a shadow and a dream. Alleluia. Weeping at the grave 
creates the song:  Alleluia. Come, enjoy rewards and crowns I have prepared for you. Alleluia. 
 

 
8. LES BEATITUDES – HERR GEDENKE UNSER (TRAUBE) 
Der Neuenburger Alexander Traube ist sehr inspiriert von Alfejew und allgemeiner noch von russischen und 
griechischen Traditionen, was ihn dazu verleitet hat, einige orthodoxe liturgische Stücke zu komponieren. Hier 
nun eines seiner schönsten, die Seligpreisungen, ein Stück, das gewöhnlich jeden Sonntag gesungen wird. 
 

Herr, gedenke unser, wenn du in dein Königreich kommst. Selig sind, die da geistlich arm sind; denn das 
Himmelreich ist ihr. Selig sind, die da Leid tragen; denn sie sollen getröstet werden. Selig sind die Sanftmütigen; denn 
sie werden das Erdreich besitzen. Selig sind, die da hungert und dürstet nach der Gerechtigkeit; denn sie sollen satt 
werden. Selig sind die Barmherzigen; denn sie werden Barmherzigkeit erlangen. Selig sind, die reines Herzens sind; 
denn sie werden Gott schauen. Selig sind die Friedfertigen; denn sie werden Gottes Kinder heißen. Selig sind, die um 
Gerechtigkeit willen verfolgt werden; denn das Himmelreich ist ihr. Selig seid ihr, wenn euch die Menschen um 
meinetwillen schmähen und verfolgen und reden allerlei Übles gegen euch, so sie daran lügen. Seid fröhlich und 
getrost; es wird euch im Himmel wohl belohnt werden. 
 

 
9. ПОД ТВОЮ МИЛОСТЬ – UNTER DEINEN SCHUTZ (ALFEYEW) 
Metropolit Hilarion Alfejew, der erst vor kurzem zum Leiter des Außenamtes des Moskauer Patriarchats 
ernannt wurde, ist auch ein zeitgenössischer Komponist, der in weniger als zehn Jahren einen ganzen 
Zyklus, bestehend aus Vesper und Frühmette, einer göttlichen Liturgie, einer Passion (der ersten in der 
orthodoxen Welt) und einem Oratorium, komponiert hat. Hier nun ein Stück aus der göttlichen Liturgie, von 
einfacher liturgischer Schönheit, für Chor und Altsolisten.  
Под Твою милость прибегаем, Богородице Дево, 
молений наших не презри в скорбех,  
но от бед избави нас, Едина чистая и 
благословенная.  

Unter deinen Schutz und Schirm fliehen wir, o 
heilige Gottesgebärin. Verschmähe nicht unser 
Gebet in unseren Nöten, sondern errette uns 
jederzeit aus allen Gefahren, o du glorwürdige und 
gebenedeite Jungfrau.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

10. БОГОРОДИЦЕ ДЕВО – JUNGFRAU, GOTTESMUTTER (TRUBATSCHOW) 
Pater Sergueï Trubatschow ist einer der fesselndsten Komponisten des modernen Russlands, der versucht, 
den alten Gesang zu restaurieren und zu harmonisieren. Er hat unter anderem in Sergijew Possad (das 
ehemalige Zagorsk) und in Moskau gearbeitet. In seinem Leben (1919-1995) hat er trotz des strengen 
kommunistischen Regimes zahlreiche liturgische Werke komponiert. Hier nun eine seiner dreistimmigen 
Kompositionen für Frauenchor.  
Богородице Дево, радуйся, Благодатная Марие, 
Господь с Тобою. Благословенна Ты в женах и 
благословен Плод чрева Твоего, яко Спаса родила 
еси душ наших. 

Jungfrau, Gottesmutter, freue Dich, Heilige 
Maria, Gott ist mit Dir. Geheiligt bist Du unter den 
Frauen, und gebenedeit ist die Frucht Deines 
Leibes, denn Du hast den Retter unserer Seelen 
geboren. 

 



11.  ГОСПОДИ ИИСУСЕ ХРИСТЕ – HERR JESUS CHRISTUS (SCHNITTKE) 
Alfred Schnittke (1934-1998) wird einstimmig als einer der grössten Komponisten des 20. Jahrhunderts 
angesehen. Es ist völlig überflüssig, seine Symphonien oder Konzerte, wahre Schmuckstücke der 
zeitgenössischen klassischen Musik, vorzustellen. Jedoch ist Schnittkes spiritueller Werdegang weniger 
bekannt. Als Deutscher in Russland geboren, wollte er eines Tages die geistlichen Wurzeln seiner Kultur 
wiederfinden. Nach einem Glaubenserlebnis bekannte er sich Mitte der achtziger Jahre zur orthodoxen 
Religion und entschied, einige Stücke für die Kirche, die er auserkoren hat, zu komponieren. Hier nun eines 
seiner Stücke, das sehr kurz, dafür aber umso bewegender ist. Es setzt das Gebet des Herzens (oder Gebet 
an Jesus) in Musik um. Dieses Gebet wird von den Orthodoxen täglich in ihrem tiefsten Inneren ausgeführt. 
Господи Исусе Христе, Сыне Божий, помилуй мя 
грешнаго. 

Herr Jesus Christus, du Sohn Gottes, hab 
Erbarmen mit mir Sünder. 

 

 
12. СВЕТЕ ТИХИЙ – STILLES LICHT (TRAD. VALAAM, HARM. TRUBATSCHOW) 
Der Text dieses Vespergesangs datiert ins 5. Jahrhundert n.Chr. und ist somit eines der ältesten der 
orthodoxen Tradition. Er entfaltet seine wahre Bedeutung am Samstagabend vor dem Sonnenuntergang, 
indem er die Auferstehung Christi, die am Sonntag gefeiert wird, ankündigt (in der russischen Sprache 
werden Sonntag und Auferstehung mit dem gleichen Wort ausgedrückt : « voskressièniyè »). Hier eine sehr 
harmonische Version aus dem Kloster Valaam, das  sich auf einer Insel des Ladogasees, des grössten Sees 
Europas befindet. 
 

Свете тихий святыя славы, Безсмертнаго, Отца 
Небеснаго, Святаго Блаженнаго, Иисусе Христе! 
Пришедше на запад солнца, видевше свет 
вечерний, поем Отца, Сына и Святаго Духа, Бога. 
Достоин еси во вся времена пет быти гласы 
преподобными, Сыне Божий, живот даяй, темже 
мир Тя славит! 

Stilles Licht des heiligen Ruhmes, des 
Unsterblichen, des Himmlischen Vaters, des Heiligen 
und Seligen, Jesus Christ! Da wir zum Untergang der 
Sonne kommen, und das Licht des Abends sehen, 
preisen wir den Vater, den Sohn und den Heiligen 
Geist – Gott. Dein Werk ist würdig, zu aller Zeit in 
Hymnen gepriesen zu werden. Gottes Sohn, Spender 
allen Lebens; dessen rühmt Dich alle Welt. 

 

 
13. ДОСТОЙНО ЕСТЬ – WAHRHAFT WÜRDIG IST ES (DINEV) 
Piotr Dinev ist einer der grössten bulgarischen Komponisten unserer Zeit.  Er wurde am Konservatorium von 
St.Petersburg ausgebildet. Er interessiert sich für alten Gesang aus Bulgarien, aber auch aus Russland. Er 
ist auf der Suche nach neuen Harmonisierungen dieser jahrhundertealten Gesänge. Dieses Lied ist 
zweifelsohne das bekannteste Stück, das er im religiösen Bereich komponiert hat. Es wird hier von einem 
Frauenchor interpretiert. 
 

Достойно есть, яко воистинну блажити Тя, 
Богородицу, Присноблаженную и Пренепорочную 
и Матерь Бога нашего. Честнейшую Херувим и 
славнейшую без сравнения Серафим, без 
истления Бога Слова рождшую, сущую 
Богородицу Тя величаем. 

Wahrhaft würdig ist es, dich selig zu preisen, 
Gottesgebärerin, allzeit Selige und Makellose und 
Mutter unseres Gottes. Geehrter als die Cherubim 
und unvergleichlich herrlicher als die Seraphim, 
unversehrt hast Du das Göttliche Wort geboren: du 
wahrhaft Gottesgebärerin, sei hoch gepriesen. 

 

 

 



14. SALVE REGINA – SEI GEGRÜSST, O KÖNIGIN (PÄRT) 
Hier nun zum Abschluss des Konzerts ein zweites lateinisches Stück von Arvo Pärt für Orgel und Chor. Ein 
Meisterwerk seiner Klasse, das sich an die Mutter Gottes wendet. 
Salve, Regina, mater misericordiae. Vita, dulcedo et 
spes nostra, salve. Ad te clamamus, exsules filii 
Evae. Ad te suspiramus, gementes et flentes in hac 
lacrimarum valle. Eia ergo, advocata nostra, illos tuos 
misericordes oculos ad nos converte. Et Jesum, 
benedictum fructum ventris tui, nobis post hoc 
exilium ostende. O clemens, o pia, o dulcis Virgo 
Maria ! (Amen.) 

Sei gegrüßt, o Königin, Mutter der Barmherzigkeit; 
unser Leben, unsere Wonne und unsere Hoffnung, 
sei gegrüßt! Zu dir rufen wir verbannte Kinder Evas; 
zu dir seufzen wir trauernd und weinend in diesem 
Tal der Tränen. Wohlan denn, unsere Fürsprecherin, 
wende deine barmherzigen Augen uns zu und nach 
diesem Elend zeige uns Jesus, die gebenedeite 
Frucht deines Leibes! O gütige, o milde, o süße 
Jungfrau Maria.

 

* * * * * * * * * * * * * * 
Unsere nächsten Konzerte 2013  

 
2013 
Fr 1.1. 20h30  Franziskanerkirche     Solothurn 
Sa 2.2. 20h30  Eglise St-Maurice (Augustins)   Freibourg 
Di 3.2. 17h00  Kirche Geissberg     Langenthal 
Mi 6.3. 20h30  Eglise St-Maurice     Le Landeron 
Fr 8.3. 20h30  Temple      Môtiers (Val-de-Travers)  
Sa 9.3. 20h30  Collégiale      St-Imier  
So 10.3. 17h  Collégiale      Moutier 
So 22.4. 17h  Abbatiale      Romainmôtier 
Oktober          Genf, Coppet, Chexbres 

 

Für weitere Informationen, schreiben Sie uns ! 
chœur.yaroslavl@gmail.com  oder www.yaroslavl.ch 

  

Werden Sie Gönner des Chors Yaroslavl… 
Falls Sie das Konzert von heute abend geschätzt haben, können Sie unsere Aktivitäten 
ein Jahr lang unterstützen. Wir veranstalten Konzerte, nehmen an Weiterbildungskursen 
und Praktiken bei ausgewiesenen Lehrmeistern verschiedener musikalischer 
Ausrichtungen teil, suchen Partituren und publizieren unveröffentlichte Werke. 
Werden Sie Gönner des Chors Yaroslavl’ 2013! Der jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt 
50.- und kann auf unser Postkonto bezahlt werden. Sie werden persönlich über die 
nächsten Konzerttermine informiert. 
Wir freuen uns im Voraus, Sie in unseren Musikverein begrüssen zu dürfen. 


